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Italienisch-spanisches Kooperationsprojekt zur Verbesserung der Beteiligung der Arbeiter und Gewerkschaftsorganisationen an dem Management der Veränderung im Agrar- und Ernährungsbereich Aktenzeichen der Vereinbarung: VS/2005/0249

Das folgende Dokument ist das Ergebnis eines Weges des Austauschs, auf dem die FAI-CISL und die Federazione Agroalimentaria-CCOO Erfahrungen und Strategien geteilt haben, um den jüngsten Veränderungen des Landwirtschafts- und Industrie​unternehmens sowohl in nationaler als auch europäischer Hinsicht zu begegnen.

Zur Zukunft der Tarifverhandlung

Die beiden Organisationen stellen die Notwendigkeit heraus, ein komplexes, überbe​triebliches Tarifverhandlungssystem aufrecht zu erhalten, das einheitliche nationale Arbeitsbedingungen festlegt und gegenüber dem die betrieblichen Tarifverhandlun​gen einen integrativen Charakter besitzen müssen.

Der Austausch guter Praktiken bildet die konkrete Möglichkeit, das Spektrum möglicher Lösungen bei den nationalen oder territorialen Tarifverhandlungen gerade dank der Ähnlichkeit der wirtschaftlichen, sozialen und politischen Besonderheiten der zwei Länder zu bereichern.

Mit Blick auf Europa wird die Notwendigkeit einer stärkeren übernationalen Koordi​nierung hervorgehoben, um die nationalen Entwicklungstendenzen kennen zu lernen und zumindest unter den sich sozial und wirtschaftlich nahe stehenden Ländern Konvergenzziele zu bestimmen.

Zum europäischen Sozialdialog

Gerade bezüglich der Aktivität auf europäischer Ebene heben die beiden Organisationen die Notwendigkeit hervor, den besonderen Bedürfnissen des mediterranen Europas eine neue, zentrale Wichtigkeit zu verleihen. Aus diesem Grund wird von dem europäischen Verband bei der Festlegung europäischer Politiken größerer Nachdruck verlangt, die die Besonderheiten des Mittelmeerraumes berücksichtigen.

Dies erfolgt auch über einen organisatorischen und inhaltlichen Impuls seitens des Vorstands in Brüssel. Was die organisatorische Seite betrifft, wird bei den Organen und Arbeitsgruppen der EFFAT eine gerechtere Vertretung des mediterranen Bereichs gefordert. Außerdem wird eine größere Sensibilität seitens des europäischen Verbandes bei der Abfassung der Programme angemahnt.

Hinsichtlich der Inhalte wird auf die Festlegung der Prioritäten für den europäischen Sozialdialog verwiesen, damit die Bedürfnisse der europäischen Mittelmeeranrainer, deren Ökonomien durch spezifische klimatische und kulturelle Verhältnisse des Mittelmeerraums gekennzeichnet sind, entsprechende Räume zur Vertiefung nutzen können.

Multinationale Unternehmen und Umstrukturierungen

Was die multinationalen Unternehmen betrifft, wird die Notwendigkeit unterstrichen, die Rolle der Europäischen Betriebsräte zu stärken. Diese sind hilfreich, um wertvolle Informationen zu erlangen und um mit den Führungsspitzen der multinationalen Konzerne ein Gespräch zu vereinbaren.

Um die ständigen, Europa durchziehenden Umstrukturierungsprozesse anzugehen, wird es als notwendig erachtet, den Europäischen Betriebsräten mit einer gewerkschaftlichen Koordinierung zur Seite zu stehen, die der gewerkschaftlichen Maßnahme im Hinblick auf Verhandlung und Einwirkung bezüglich der Unternehmensentscheidungen eine große Perspektive verleihen können.

FAI CISL und Agroalimentaria CCOO setzen sich sowohl im Bereich der Europäischen Betriebsräte als auch beim Stärken der Koordinierungstätigkeit im gemeinsamen Haus der EFFAT für eine dringlichere Zusammenarbeit ein.

